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Die Anzahl der industriellen Kommunikationssysteme wächst weiter, so dass Anwender die Qual der Wahl 
haben. Um ihre Geräte erfolgreich vermarkten zu können, müssen Gerätehersteller somit möglichst viele 
industrielle Netzwerke unterstützen. Für die Realisierung einer flexiblen Bus-Schnittstelle in Automatisie-
rungsgeräten bietet HMS Industrial Networks mit ihren Anybus-Lösungen einbaufertige Kommunikati-
onsmodule und Protokollkonverter als fertige Komplettlösungen für fast alle industriellen Netzwerke an. 

Module einer Baureihe haben eine ein-
heitliche Mechanik sowie standardisierte 
Hard- und Software-Schnittstellen. Da-
durch sind sie einfach untereinander aus-
tauschbar. Gerätehersteller, die in ihren 
Automatisierungsgeräten einen Anybus-
Steckplatz vorgesehen haben, können so 
das ganze Spektrum der verfügbaren Mo-
dule nutzen und ihre Geräte unkompli-
ziert und ohne zusätzliche Entwicklungs-
aufwendungen an viele unterschiedliche 
industrielle Netzwerke ankoppeln.  

Flexibilität im  
CompactFlash-Format 
Die Kommunikationsmodule Anybus 
CompactCom (CC) sind intelligente Bus -
anschaltungen für Automatisierungs-
geräte. Sie basieren auf dem HMS NP30-
 Mikroprozessor und wickeln das gesamte 
Busprotokoll selbstständig ab. Der Pro-
zessor des Feldgerätes wird dadurch voll-
ständig von der Protokollbearbeitung 
entlastet und der Gerätehersteller 
braucht sich nicht um die Details des je-
weiligen Busprotokolls kümmern. Die 
Anybus-CC Familie umfasst Module für 
die verschiedenen Industrial Ethernet-Va-

Realisierung einer Bus-Schnittstelle  

Der flexible Weg zum Bus 

werden über 
eine serielle 

Schnittstelle 
an das Auto-

matisierungsgerät ange-
schlossen und setzen das 
spezifische Protokoll dieser 

Schnittstelle auf das jeweils 
benötigte industrielle Netzwerk um. Der 
Anybus Communicator wird mit einem 
Konfigurator an das serielle Protokoll des 
Feldgerätes angepasst, sodass die Hard-
ware und Software des Feldgerätes nicht 
verändert werden müssen. Unter Kosten-
gesichtspunkten ist der externe Bus-
anschluss nur für kleine bis mittlere 
Stückzahlen (kleiner 500 pro Jahr) sinn-
voll. Bei größeren Stückzahlen sollte die 
Realisierung einer internen Kommunika-
tionsschnittstelle in Erwägung gezogen 
werden. 

Interner Busanschluss  
Für mittlere bis hohe Stückzahlen (250 bis 
ca. 10 000 Stück pro Jahr) bietet sich der 
Einsatz von Kommunikationsmodulen 
an. Diese einbaufertigen Komplettlösun-
gen enthalten alle Hard- und Software-
Funktionen einer Bus-Schnittstelle. Die 
Anybus-Kommunikationsmodule gibt es 
in verschiedenen Bauformen und Leis-
tungsklassen für alle wichtigen Feldbus-
se und Industrial Ethernet-Systeme. Alle 

Mit dem Anybus Communicator werden 
Geräte über ihre serielle Schnittstelle in 
industrielle Netzwerke eingebunden. 

� Um heutige Kundenforderungen in der 
Fertigungstechnik abzudecken, ist für ein 
Feldgerät zumindest die Anschlussmög-
lichkeit an Profibus-DP, DeviceNet, CAN -
open und Modbus-RTU erforderlich. Da es 
sich abzeichnet, dass Industrial Ethernet 
die heutigen Feldbusse zumindest mit-
telfristig nicht verdrängt, sondern viel-
mehr als zusätzliche Vernetzungsmög-
lichkeit ergänzt, sind die Gerätehersteller 
gezwungen, auch Kommunikations-
schnittstellen zu Profinet, Ethernet/IP, 
Modbus-TCP, Ethercat und Powerlink vor-
zusehen. Bei der Realisierung der Geräte-
schnittstelle sollte daher von vorne he-
rein großes Gewicht auf eine möglichst 
universelle Lösung gelegt werden.  

Externer Busanschluss  
Für ältere Geräte, oder Geräte die nur zu 
einem geringen Prozentsatz mit einer 
Bus-Schnittstelle ausgerüstet werden, ist 
der Einsatz eines externen Protokollkon-
verters, wie der Anybus Communicator 
von HMS sinnvoll. Protokollkonverter 
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rianten (u. a. Profinet, EtherNet/IP, Mod-
bus-TCP), für viele Standardfeldbusse (u.a 
Profibus, DeviceNet, CANopen, Modbus), 
für RS232 und RS485 sowie für USB- und 
Wireless-Netzwerke. Die Module sind ge-
kapselt und lassen sich dank standardi-
sierter Mechanik einfach in Feldgeräte in-
tegrieren. 
Ihre Bauform ähnelt einer CompactFlash-
Karte. Neben ihren kleinen Abmessungen 
von 50 x 22 x 52 mm kennzeichnen sie sich 
durch einen standardisierten Anschluss 
und einen geringen Preis. Die kompakten 
Optionsmodule verfügen über genügend 
Performance zur Realisierung leistungs-
fähiger Kommunikations-Schnittstellen 
in Feldgeräten. Ein spezieller Einschub-
mechanismus garantiert einfaches 
Handling und zuverlässige Verriegelung. 
Die Module können ohne Einhaltung spe-
zieller Schutzvorschriften an jeder Stelle 
in der Lieferkette zwischen Geräteher-
steller und Endanwender in das Auto-
matisierungsgerät eingebaut werden. 
Typische Anwendungen sind Bedienter-
minals, Frequenzumrichter, Roboter, Waa-
gen und Messumformer. 

Bis zu 70 % Entwicklungskosten 
sparen 
Anybus-CC-Module sind sowohl mecha-
nisch als auch Hard- und Software-seitig 
standardisiert. Dadurch stehen einem 
Gerätehersteller mit einem Anybus-

Die steckbaren  
Anybus-CC Kommuni-
kationsmodule sind 
intelligente Bus -
anschaltungen für Au-
tomatisierungsgeräte.  
 

Steckplatz fast alle industriellen Netz-
werkanschlüsse zur Verfügung. Durch 
den Einsatz der Module verringert sich 
der Aufwand zur Entwicklung einer uni-
versellen Kommunikations-Schnittstelle 
um bis zu 70 %. Auch in hohen Stückzah-
len stellt Anybus-CC eine attraktive Alter-
native zur Eigenentwicklung der Kom-
munikations-Schnittstelle dar. Die gerä-
teseitige Hardware-Schnittstelle unter-
stützt den seriellen sowie den DualPort -
Ram-Zugriff. Die jeweilige Bus-Schnitt-
stelle auf dem Anybus-Modul ist potenzi-
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Angesichts der Vielfalt der industriellen 
Kommunikationssysteme sollten Gerä-
tehersteller sich die Entscheidung über 
die jeweilige Realisierungsmethode gut 
überlegen. Nicht immer ist eine Eigen-
entwicklung die kostengünstigste Vari-
ante, denn die reinen Bauelementekos-
ten sind nur die Spitze des Eisbergs. Any-
bus Module sind in vielen Fällen eine in-
teressante Alternative zu einer mögli-
chen Eigenentwicklung. Durch den Ein-
satz der Anybus-Lösungen werden die 
Entwicklungsaufwendungen und das 
Entwicklungsrisiko für den Geräteher-
steller um bis zu 70% reduziert und die 
Time-to-Market deutlich verkürzt. 



algetrennt und mit dem Bus-spezifischen 
Steckverbinder ausgerüstet. Das moder-
ne Hardware-Design in 3,3-V-Technik 
stellt einen hohen Datendurchsatz, gute 
Störsicherheit und geringe Leistungsauf-
nahme sicher. 

Einheitliche Software-Schnittstelle 
Der wichtigste Pluspunkt der Kommuni-
kationsmodule gegenüber einer Eigen-
entwicklung ist die standardisierte Hard- 
und Software-Schnittstelle zur Geräte -
elektronik, durch die eine Austauschbar-

�    infoDIRECT 764iee1007 

 
www.iee-online.de 
� Link zum Unternehmen 
� Broschüre Anybus-CC 
� Flyer Anybus Communicator

keit der Module untereinander – und da-
mit der einfache Wechsel von einem Bus 
zu einem anderen Bus – erst möglich 
wird. Bei den Anybus-CC-Modulen wurde 
das Software Interface (API) zwischen 
dem Kommunikationsmodul und der 
Elektronik des Automatisierungsgerätes 
mit einem modernen objektorientierten 
Ansatz realisiert. Das API arbeitet unab-
hängig von der jeweils eingesetzten Bus-
variante. Die Gerätesoftware braucht sich 
nicht um die Unterschiede zwischen den 
einzelnen Busprotokollen kümmern, son-

dern setzt auf der einheitlichen Anybus-
Software-Schnittstelle auf. Die Software-
Schnittstelle ermöglicht standardisierte 
Zugriffe auf Prozess- und Parameter-
daten, Diagnose- und Statusmeldungen 
sowie auf Alarm- und Eventmeldungen. 
HMS unterstützt Gerätehersteller bei der 
Integration einer Anybus-Schnittstelle in 
die Automatisierungsgeräte durch kos-
tenlose Entwicklerschulungen und um-
fangreiche Programmier- und Schal-
tungsbeispiele. Darüber hinaus stehen 
Starterkits für einen schnellen Einstieg in 
die Anybus-Technologie zur Verfügung. 
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Anybus-CC Module sind gekapselt und lassen 
sich dank standardisierter Mechanik einfach 
in Feldgeräte integrieren.


